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FRIEDEN UND scher), ahber auch human- und SO71-

alwissenschaftlicher sätze Die
Thomas Ollenbeck/Ludger Bandbreite referierend WIe-

(Hg.), Frieden. Spiritualität In derzugeben 1st 1M ahmen dieser
verunsicherten Zeiten Aschen: Rezension ehbenso unmöglich, WIE
or Verlag, Unster 2020 4406 auch 1n gemeinsamer enner dem
Seiten Gb EUR 29,60 Band als Gesamtaussage nicht aul-

1 werden ann Ich 111
Selten Sind theologische er STA  essen versuchen, die Ihemen
tuell, selten be1l gleichzeiti- umreißen

DEr thematischer Konzentration In der Iradition besonders der
breit sefächert WIEe dieser Sam Iranziskanischen Spiritualität schau-

melband. Die klingenden Begriffe einige der eiträge aul das ema
„rrieden“ und „Spiritualität” 1M 11 Frieden „Biblische Inspirationen

ZUr kreativen Gewaltfreiheit“ Odertel seben das Interesse wieder, 1n
der allgemein empfIundenen Unsi- 1n 1C aufT die „neutestamentli-
chernel uUuNSeTeTr Tage mpulse Tur chen Kindheitsevangelien als
geistliche Verortungen, Tur e_ Flüchtlingsliteratur“ verbinden sich
wWwIissernde Identitäts und Urteilsbil miıt asalen und enialen Überle-
dungen 1efern Die Autorinnen gUuNsSEN ZU „rrieden 1M aus  &b
und Autoren aben ihre insgesamt denn Frieden fangt nicht VOT der

eiträge beli einem Studientag eigenen Haustüur d. Ondern hınter
der Philosophisch-Theologischen ihnr. ES wird nicht 1Ur VOTN „Christli-

Hochschule der Kapuziner 1n Muns- cher Friedensarbeit“ gesprochen,
ler V  n eın 1n Olches Ondern konstruktiv vorgeschlagen,

WIEProgramm cheint MI1r Tur eiınen Stadtentwicklungsprogramme
Studientag bemerkenswert. Die VOT- der egenwar (und miıt ihnen aktu
liegende Veröffentlichung 1st ber elle, nicht unumstriıittene 1rCc  au
den Kontext der Hochschule und projekte ] e1ner offenen, aufT Ent:
ihre römisch-katholische Prove- wicklung angelegten Gesellsc
Nn1enz VOTN Interesse dienen sollten, das CNrSUÜNCHeEe

Die einzelnen eiträge widmen Paradigma der (‚astireundschaft A
sich dem Ihemenkomplex Frieden samtgesellschaftlich etablieren

Dafur raucht e1nNe Gesellscun Spiritualität n Verunsicher-
fen eiten mittels exegetischer, ehbenso WIEe die einzelnen Indivi
historischer, ethischer und prak duen solilde Standpunkte., /u den
tisch-theologischer hier speel]- er  alen e1ner STAaDıIeN AÄAus
sorglicher und spiritualitätstheologl- gangsbasıs sehört besonders „1N-
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FRIEDEN UND SPIRITUALITÄT

Thomas Möllenbeck/Ludger Schul-
te (Hg.), Frieden. Spiritualität in
verunsicherten Zeiten. Aschen-
dorff Verlag, Münster 2020. 446
Seiten. Gb. EUR 29,80.

Selten sind theologische Werke
so aktuell, selten – bei gleichzeiti-
ger thematischer Konzentration –
so breit gefächert wie dieser Sam-
melband. Die klingenden Begriffe
„Frieden“ und „Spiritualität“ im Ti-
tel geben das Interesse wieder, in
der allgemein empfundenen Unsi-
cherheit unserer Tage Impulse für
geistliche Verortungen, für verge-
wissernde Identitäts- und Urteilsbil-
dungen zu liefern. Die Autorinnen
und Autoren haben ihre insgesamt
23 Beiträge bei einem Studientag
an der Philosophisch-Theologischen
Hochschule der Kapuziner in Müns-
ter vorgetragen. Allein ein solches
Programm scheint mir für einen
Studientag bemerkenswert. Die vor-
liegende Veröffentlichung ist über
den Kontext der Hochschule und
ihre römisch-katholische Prove-
nienz von Interesse.

Die einzelnen Beiträge widmen
sich dem Themenkomplex Frieden
und Spiritualität in verunsicher-
ten Zeiten mittels exegetischer, 
historischer, ethischer und prak-
tisch-theologischer (hier v. a. seel-
sorglicher und spiritualitätstheologi-

scher), aber auch human- und sozi-
alwissenschaftlicher Ansätze. Die
ganze Bandbreite referierend wie-
derzugeben ist im Rahmen dieser
Rezension ebenso unmöglich, wie
auch ein gemeinsamer Nenner dem
Band als Gesamtaussage nicht auf-
genötigt werden kann. Ich will
stattdessen versuchen, die Themen
zu umreißen.

In der Tradition besonders der
franziskanischen Spiritualität schau-
en einige der Beiträge auf das Thema
Frieden. „Biblische Inspirationen
zur kreativen Gewaltfreiheit“ oder
ein Blick auf die „neutestamentli-
chen Kindheitsevangelien als
Flüchtlingsliteratur“ verbinden sich
mit basalen und genialen Überle-
gungen zum „Frieden im Haus“ –
denn Frieden fängt nicht vor der 
eigenen Haustür an, sondern hinter
ihr. Es wird nicht nur von „christli-
cher Friedensarbeit“ gesprochen,
sondern konstruktiv vorgeschlagen,
wie Stadtentwicklungsprogramme
der Gegenwart (und mit ihnen aktu-
elle, nicht unumstrittene Kirchbau-
projekte) einer offenen, auf Ent-
wicklung angelegten Gesellschaft
dienen sollten, um das christliche
Paradigma der Gastfreundschaft ge-
samtgesellschaftlich zu etablieren.
Dafür braucht eine Gesellschaft
ebenso wie die einzelnen Indivi-
duen solide Standpunkte. Zu den
Merkmalen einer stabilen Aus-
gangsbasis gehört besonders „in-
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eTE Versöhnung”, welche die „DCE- 781
1schen e1nerVoraussetzungen
Tredvollen Haltung“ beinhaltet. Volker Leppin/Dorothea Sattlier
Mehrere lexte weılsen zugleic dar- (Hg.), Ökumenisches ESEeDUC
aufT hin, dass solide Standpunkte Reformation lexte und KOm
nicht mi1t alschen Sicherheiten mentare Evangelische Verlags
verwechseln sind /Zum christlichen anstalt/ Bonifatius Verlag, Leip
Glauben sehört die „Verunsiche- zig/Paderborn 2017 328 Sel
ruhng als Konstitutivum“ dazu ten EUR 30,00
Beunruhigungen können geistliche
Erkenntnis und Wachstumspro- Das EeseNuc beinhaltet e1nNe

In Gang ammlung VOTN zentralen (Quellen
ASS verunsicherungen, WIEe lexien ZUr Reformation Hervorge

S1E 1n den letzten ahren Uurc die al 1st AUS der 1 des
Ökumenischen Arbeitskreises EViFlüchtlingsbewegung, den 1M-:

wandel, Finanzkrisen und politi- gelischer und katholischer 1 heolo:
sche Ratlosigkeiten provozlert WOT- gel — Die 1n dem Band
den SINd, Abgrenzungen und mengestellten Primärquellen tellen
Abschottungen ren können, e1nNe Ergänzung ZUr Studie 9y  eIor
wird uUuNSeTeTr (Gesellsc mehr matıon 151 /-201 7“ dar, die anläss-
und mehr erkennDbar. Der Sammel: ıch des Reformationsgedenkjahres
band zeigt, dass der Rückzug aufT das VO  3 erarbeitet wurde Die
eigene Jlerraın keine bleten ausgewählten lexte sollen, WIE
ann allerdings INUSS sich aufT 1M Orwort el „erkennen las
dem eigenen Jlerraın versier be SEeN, W2S die Menschen jener /Zeit

w1sSssen Dementsprechend bewegte  &b und zugleic „dazu AL1Le-
treien die Autorinnen und Autoren gel, WIE heute der Weg iIMmMmer
aufT der Basıs ihrer Fachgebiete 1NSs wellerer sichtbarer Einheit auf den
espräc miıt uUuNsSsSeTeTr /Zeit und den Grundlagen der ] hesen und Ge
drängenden Gegenwartsfragen. S1e spräche 1M Reformationsjahrhun-
zeigen, dass Theologie e1nNe Wissen- dert erreicht werden könnte (5)
SC 1St, die dieses espräc Damıit 1st e1nNe dezidiert Okumen1-
Tuhren VETMAS und die Kiırchen die sche Perspektive und Akzentset:
SE praktisch gestalten haben ZUNg benannt, die neben e1inem
und mi1t der OtSCNa: Jesu Christ! trospektiv-historischen Interesse
auch ges  en können auch die Relevanz Tur heutige Lehr-

dialoge und Verständigungsprozesse
arkus Schmidt mi1t einbezieht.

Die JTextsammlung 1st In Tunf
Einheiten segliedert, die eweils
Uurc e1nen gemeinsamen sachli
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nere Versöhnung“, welche die „see-
lischen Voraussetzungen einer
friedvollen Haltung“ beinhaltet.
Mehrere Texte weisen zugleich dar-
auf hin, dass solide Standpunkte
nicht mit falschen Sicherheiten zu
verwechseln sind: Zum christlichen
Glauben gehört die „Verunsiche-
rung als Konstitutivum“ dazu.
Beunruhigungen können geistliche
Erkenntnis- und Wachstumspro-
zesse in Gang setzen.

Dass Verunsicherungen, wie
sie in den letzten Jahren durch die
Flüchtlingsbewegung, den Klima-
wandel, Finanzkrisen und politi-
sche Ratlosigkeiten provoziert wor-
den sind, zu Abgrenzungen und
Abschottungen führen können,
wird an unserer Gesellschaft mehr
und mehr erkennbar. Der Sammel-
band zeigt, dass der Rückzug auf das
eigene Terrain keine Hilfe bieten
kann – allerdings muss man sich auf
dem eigenen Terrain versiert zu be-
wegen wissen. Dementsprechend
treten die Autorinnen und Autoren
auf der Basis ihrer Fachgebiete ins
Gespräch mit unserer Zeit und den
drängenden Gegenwartsfragen. Sie
zeigen, dass Theologie eine Wissen-
schaft ist, die dieses Gespräch zu
führen vermag und die Kirchen die-
ses praktisch zu gestalten haben –
und mit der Botschaft Jesu Christi
auch gestalten können.

Markus Schmidt

LESEBUCH REFORMATION

Volker Leppin/Dorothea Sattler
(Hg.), Ökumenisches Lesebuch
Reformation. Texte und Kom-
mentare. Evangelische Verlags-
anstalt/Bonifatius Verlag, Leip-
zig/Paderborn 2017. 328 Sei-
ten. Pb. EUR 30,00.

Das Lesebuch beinhaltet eine
Sammlung von zentralen Quellen-
texten zur Reformation. Hervorge-
gangen ist es aus der Arbeit des
Ökumenischen Arbeitskreises evan-
gelischer und katholischer Theolo-
gen (ÖAK). Die in dem Band zusam-
mengestellten Primärquellen stellen
eine Ergänzung zur Studie „Refor-
mation 1517‒2017“ dar, die anläss-
lich des Reformationsgedenkjahres
vom ÖAK erarbeitet wurde. Die
ausgewählten Texte sollen, wie es
im Vorwort heißt, „erkennen las-
sen, was die Menschen jener Zeit
bewegte“ und zugleich „dazu anre-
gen, wie heute der Weg zu immer
weiterer sichtbarer Einheit auf den
Grundlagen der Thesen und Ge-
spräche im Reformationsjahrhun-
dert erreicht werden könnte“ (5).
Damit ist eine dezidiert ökumeni-
sche Perspektive und Akzentset-
zung benannt, die neben einem re-
trospektiv-historischen Interesse
auch die Relevanz für heutige Lehr-
dialoge und Verständigungsprozesse
mit einbezieht.

Die Textsammlung ist in fünf
Einheiten gegliedert, die jeweils
durch einen gemeinsamen sachli-
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